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Monatsspruch 

…Mensch ärger dich nicht

Als ich den obenstehenden Text das 
erste Mal gelesen habe, kam mir 
gleich die Assozia on vom Tod, 
denn so einen Spruch würde auch 
gut zu einer Beerdigung passen. 
Doch wir wollen den Monat nicht 
mit dem Gedanken an den Tod be-
ginnen. Wenn man das ganze Kapi-
tel 14 sich im Römerbrief anschaut, 
sieht man, dass es hier um ein kon-
kretes Problem geht: Menschen ha-
ben unterschiedliche Auffassungen, 
wie Glaube gelebt werden sollte. 
Damals ging es um Speisegebote 
und um besondere religiöse Feierta-
ge. Heute könnte die Frage etwa so 
lauten: „Karfreitag ein de iges 
Steak oder eine knusprige Haxe?“ 
Oder entsteht echte Frömmigkeit 
mit einem Fisch oder noch besser 
mit einem vegetarischen Gericht?  

Andere in ihrem Anderssein zu tole-
rieren und in ihrem Andersleben 
und Andersdenken zu akzep eren 
oder gar wertzuschätzen, das fällt 
vielen Menschen häufig schwer. 
Doch man sollte nicht die Meinun-
gen und Einstellungen von anderen 
be- oder gar verurteilen, sondern 
gemeinsam auf Go  schauen; das 
haben wir nämlich alle gemein. 
Denn ob lebendig oder tot, man ge-
hört immer Go  an. Christus ist ge-
storben als auch wieder lebendig 
geworden, er hat zunächst auf Er-
den gelebt, ist sodann gestorben 
und schließlich auferstanden und 
wird ewig leben, und diesen Weg 
sollen wir auch gehen und bei je-
dem Schri  Go  angehören. Denn 
er ist unser rechter Herr, unser Erlö-
ser und „Besitzer“ unserer Mi e, 
deswegen soll er auch über uns 
herrschen und zwar nicht nur in die-
sem Leben, sondern auch wenn wir 
tot sind. Die Metapher „Er hat dem 
Tod die Schlüssel weggenommen, 
er hat den Generalschlüssel zum 
Tod und zum Leben in der Hand“ 
beschreibt sehr gut, dass wir in der 
Gewalt Go es stehen, ob lebendig 
oder tot. „Herr“ steht hier nicht für 
„Herrscher“, sondern zeigt eine Ver-
antwortung auf – mit Ostern hat 
Go  sich in unsere Mi e gestellt, 

Denn dazu ist Christus gestorben und wieder lebendig geworden, dass er über 
Tote und Lebende Herr sei.       

        Römer 14,9
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Monatsspruch 

um uns zusammenzuführen, um 
uns Orien erung zu geben. Dazu! 
Dazu ist Christus gestorben und 
wieder lebendig geworden… Ur-
sprünglich gehört der Text in die 
Predigtreihe zum Kirchenjahresen-
de. Ich glaube, da „kommt er zu 
spät“, denn es geht nicht um den 
Tod, sondern um das Leben. Des-
halb gehört er eher zu Ostern. 

Bei der Taufe wird mit dem Finger 
ein Kreuz auf die S rn des Täuflings 
gezeichnet; obwohl dieses Zeichen 
eine hohe Bedeutung für uns hat, ist 
es später nicht mehr sichtbar. Es 
geht um Gemeinscha  und Zugehö-
rigkeit. Ganz bewusst tragen 
Mensch ein Kreuz oder lassen es 
sich gar tätowieren – und das nicht 

als Schmuck, sondern um etwas 
auszudrücken, etwas zu zeigen. Sich 
zu zeigen! Es ist wie ein selbstge-
wähltes branding. Diese Zeichen 
sind unauslöschlich und so ist das 
mit dem Kreuzeszeichen bei der 
Taufe auch; es ist unauslöschlich 
und zeigt in die Zukun , wohin der 
Getau e gehört. Diesem Herrn dür-
fen wir gehören! Wir tragen sein 
Zeichen, das Kreuzeszeichen auf der 
S rn. Unauslöschlich auch in den 
Krisen meines Lebens. Unauslösch-
lich, wenn die Zweifel kommen und 
mein Glaube ins Wanken gerät. Un-
auslöschlich auch dann, wenn die 
Angst groß ist und der Glaube klein 
wird. 

Mia Escribano Garcia
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Monatsspruch 

Lieber himmlischer Vater, 
so dürfen wir dich, 
ewiger Go , anreden, 
weil dein Sohn Jesus Christus 
unser Heiland und Bruder ist. 
Er ist gestorben und wieder lebendig geworden für uns. 
Du hast ihm alle Gewalt 
im Himmel und auf Erden gegeben, 
jetzt und in alle Ewigkeit  
herrscht er über alles.  
Wir können in diesem Glauben 
gestärkt darauf vertrauen, 
dass in gegenwär gen und 
zukün igen Wirklichkeiten Christus regiert.  
Er hat uns von aller Macht des Bösen gere et.  
Wir sind Go es Kinder. 
In der Taufe hast Du uns 
zu deinem Eigentum gemacht.  
Ja, selbst im Sterben hört das Leben 
bei dir für uns nicht auf. 
So bi en wir dich:  
Hilf uns, dir zu vertrauen.  
Mach uns willig und fähig,  
die Freiheit, die du uns schenkst,  
unseren Mitchristen zu geben,  
damit wir alle das Ziel erreichen,  
die unverlierbare Gemeinscha  mit dir. 
Behüte und stärke uns im Glauben 
durch den Heiligen Geist,  
das bi en wir durch Jesus Christus. 
Amen 

Gebet:  h ps://www.selk.de/credo/lesepredigt/228-Roemer14_7-9.pdf 

Fotos: d. lippold
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„Jesus, unser Trost und Leben“            
Singt Jubilate 25

1. Jesus, unser Trost und Leben, der dem Tode war ergeben; 
der hat herrlich und mit Macht Sieg und Leben wiederbracht. 
Er ist aus des Todes Banden als ein Siegesfürst erstanden. 
Halleluja! Halleluja! 

2. Er hat ri erlich gerungen, Höll und Teufel überzwungen, 
kein Feind kann uns schaden mehr, ob er tobet noch so sehr. 
Darum Zion fröhlich singe und mit voller S mm erklinge: 
Halleluja! Halleluja! 

3. Nunmehr liegt der Tod gebunden, von dem Leben überwunden, 
wir sind seiner Tyrannei, seines Stachels qui  und frei. 
Nunmehr steht der Himmel offen, wahrer Friede ist getroffen. 
Halleluja! Halleluja! 

4. Alle Welt sich des erfreuet, sich verjünget und verneuet, 
alles, was lebt weit und breit, leget an sein Freudenkleid, 
ja, das Meer für Freuden wallet, Berg und Tal hoch von sich schallet. 
Halleluja! Halleluja! 

Ein Osterlied mit einer getragenen 
Melodie soll uns dieses Jahr durch 
die Osterzeit begleiten. Die Musik 
hat kein geringerer als Johann Se-
bas an Bach gemacht. In zahlrei-
chen Vertonungen wurde unser 
Lied schon aufgenommen. 
Im Text fiel mir als erstes das Wort 
„ri erlich“ in der zweiten Strophe 
ins Auge. Ich stellte mir einen gut 
gerüsteten Ri er zu Pferde vor, be-
waffnet mit Schwert und Lanze. Und 
wie sollen Hölle und Tod auch be-
zwungen werden als mit mar ali-
schen Waffen. Doch halt, so war es 
doch gar nicht. Mit Macht, so 

schreibt das Lied, habe Jesus Chris-
tus den Sieg über den Tod errungen 
und das Leben wiedergebracht. Was 
aber war denn seine Macht? Jesu 
Macht war die Ohnmacht, in die er 
sich freiwillig ergab. Jesu Macht war 
das Loslassen aller Krä e und 
Waffen, die wir von einem Kämpfer 
erwarten würden. Jesu Waffen wa-
ren allein Hingabe und Liebe. 
Und mit den Wunden der Liebe er-
stand er zu neuem Leben, um uns 
den Weg zu Go  zu zeigen und zu 
ebnen. 
Auch als Auferstandener und Sieger 
reitet er nicht mit der Fahne trium-
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phierend durch das Land. Im S llen 
nimmt er seinen Anhängerinnen 
und Anhängern die Angst und  
macht sie stark für ihre Aufgabe. 
Auch sie sollen nicht mit Triumphge-
heul und wehenden Fahnen durch 
das Land ziehen. Leise in kleinen 
Gruppen machen sich die Jünger 
Jesu auf den Weg, um Menschen 
anzusprechen oder da zu sein, um 
angesprochen zu werden. Ohne 
Rüstung und Lanze stehen sie da, 
leise und zum Reden bereit. Mäch-

g ist das Wort, das Wort, das die 
Osterbotscha  verkündet. Mäch g 
ist der Enthusiasmus, mit dem die 
Anhängerinnen und Anhänger Jesu 
für ihre Sache einstehen. 
Sie gehen nicht nach Hause. Weiter 
ziehen sie durch das Land, nun mit 
Jesus im Herzen und seiner Liebe 

auf der Zunge, die Seele erfüllt von 
Go es Geist. 
Die Anhängerinnen und Anhänger 
Jesu begeben sich auf die Suche 
nach Menschen mit offenem Her-
zen und lassen sich finden von su-
chenden Menschen. Sie wollen mit 
ihrem Enthusiasmus verschlossene 
Herzen öffnet und – wie Jesus – das 
Verlorene suchen. 
Leise, aber unermüdliche Ri er der 
Liebe Go es ziehen da durchs Land 
und hoffen nicht auf einen schnel-
len Sieg, sondern auf nachhal ge 
Überzeugung. 
Mögen wir offene Herzen und Aus-
dauer haben für die Botscha  des 
Sieges der Liebe über den Tod. 

B. Klein 

Grafik: Pfeffer 
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Aus dem Gemeindekirchenrat 

Liebe Gemeinde, 

wir gehen mit großen Schri en auf 
das Osterfest zu. An unserem Wun-
derweg blühen noch die Schnee-
glöckchen, die jetzt von einem blü-
henden Teppich von Blausternen 
abgelöst werden. 

Auf unserer Sitzung im März haben 
wir uns mit zahlreichen Themen in-
tensiv beschä igt, die bisher nicht 
gelöst werden konnten und uns 
noch eine Zeitlang beschä igen 
werden. Ein großes Thema ist das 
Kirchengesetz zum kirchlichen Um-
gang mit Darstellungen. die von ju-
denfeindlichem, rassis schem und 
na onalsozialis schem Gedanken-
gut geprägt sind. Da das Konsistori-
um ein Go tesdienstverbot für die 
Mar n-Luther-Gedächtniskirche 
ausgesprochen hat, können auch 
die bereits geplanten Go esdienste 
nicht in der Kirche durchgeführt 
werden. Im April hat der Gemeinde-
kirchenrat eine Delega on des Kon-
sistoriums eingeladen, um das wei-
tere Vorgehen zu beraten, insbeson-
dere zur Prüfung und Entwicklung 
von konkreten Maßnahmen zur Si-
cherstellung eines den Glaubens-
grundsätzen und der Ordnung der 
EKBO. Eine Arbeitsgruppe ist be-
nannt worden, die anstehenden Ge-
spräche vorzubereiten. 

Die Bewerbungsfrist der Stellenaus-
schreibung zur Nachfolge von Pfar-

rer Seegenschmiedt endete am  20. 
März 23. Leider gibt es zur Neube-
setzung des Arbeitsbereichs Gene-
ra on 50+ noch nichts Posi ves zu 
berichten. Im Bereich genera ons-
übergreifende Arbeit mussten wir 
feststellen, dass sich die Wege von 
Herrn Tobias Weigel und unserer 
Gemeinde trennen werden. Nun gilt 
es, für beide Arbeitsbereiche neue 
Ausschreibungen zu erstellen. 

Natürlich haben wir uns auch mit Fi-
nanzen beschä igt. So haben wir 
den Haushalt für 2023 und den Jah-
resschluss 2022 beschlossen. 

Wie im letzten Bericht bereits ange-
kündigt, werden wir am 11. Mai 
eine gemeinsame Sitzung von Ge-
meindekirchenrat, Gemeindebeirat 
und der Gemeindejugendversamm-
lung haben. Wir hoffen auf rege Be-
teiligung und konstruk ve Gesprä-
che. 

 Auf die Gespräche mit Ihnen freuen 
wir uns sehr. Eine herzliche Einla-
dung an Sie, nach dem Go esdienst 
am Palmsonntag mit unseren Jubel-
konfirmand:innen zu plaudern. Am 
Ostersonntag wollen wir nach der 
langen Corona-Pause wieder zum 
Brunch zusammen kommen. 

Im Namen des Gemeindekirchenra-
tes grüße ich Sie sehr herzlich 

Gabriela Graf 
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Medita on / Bildbetrachtung Weltgebetstag 2023 Taiwan 

Fotos: Petra 
Steinborn 
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- Wir ahnen die Schönheit Taiwans 
- Grüne Hügel 
- Blaue Flüsse 
- Wunderbare  farbnefrohe Orchideenvielfalt 
- Mikado Fasan und Schwarzgesichtslöffler 
- Bedrohte Na onalvögel 
- Symbole für Selbstvertrauen, Ausdauer und Stärke 
- Die Frau links streckt sich intensiv nach dem Licht aus 
- Nach Go  
- So viel Sehnsucht nach Liebe und Frieden  
- Die Mu er mit dem Kind auf dem Rücken faltet ihre Hände 
- Im intensiven Gebet versunken 
- Im Epheserbrief heißt es: 
  ‘ich denke in meinen Gebeten an Euch‘ 
- Wo bin ich in diesem Bild? 
- Bete ich, denke ich im Gebet an meine Schwestern weltweit? 
- Oder strecke ich mich aus? 
- Mit dem Wunsch nach Veränderung, Freiheit, Liebe Zukun ? 
- Oder ist beides in mir? 
- Ihr Frauen aus Taiwan macht mir Mut 
- Zum Beten, Glauben und zum Handeln 
- Glaube bewegt 

Etwa 50 Personen feierten am Freitag, dem 3. März, im Gemeindesaal wie-
der den Weltgebetstag. Es war ein wunderbares Zusammenkommen. Die 
von den Taiwanesischen Frauen vorgeschlagene Go esdienstordnung  und 
Lieder werden weltweit gleichermaßen in der jeweiligen Landessprache an 
diesem Tag durchgeführt. Eine ökumenische Bewegung mit knapp 100-jäh-
riger Tradi on. Vorbereitet  wurde der Weltgebetstag  in Mariendorf von 
acht Frauen, der Gitarrengruppe  und dem Kantor. Im Anschluss gab  es ein  
geselliges Beisammensein mit vielen verschiedenen Früchten, asia schen 
Knabbereien und Kuchen. Nächstes Jahr  bereiten Frauen aus Paläs na den 
Go esdienst vor. Wir, die acht Frauen, haben uns schon verabredet und 
nehmen gerne noch weitere Frauen mit auf. Wir danken Dagmar, Kristof 
und Petra für die schönen Fotos und natürlich allen, die am Go esdienst  
und seiner Vorbereitung beteiligt waren.   

Ping an -  Friede sei mit Dir! 
Petra Steinborn 
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Redewendungen aus der Bibel „Wer’s glaubt wird selig“ 

Wenn ich zweifelnd nicht mehr weiter weiß  
und meine Vernun  versagt, 
wenn die klügsten Leute nicht mehr weiter sehen  
als bis zum heu gen Abend 
und  nicht wissen, was man morgen tun muss – 
dann sendest du mir, Herr, eine unumstößliche Gewissheit, 
dass du da bist.  
Du wirst dafür sorgen, dass nicht alle Wege zum Guten versperrt sind. 

Alexander Solschenizyn 

Unser Segenswunsch 

„Da verließen sie ihn“: Etwas ist zu Ende.

Diese Redewendung war im späten 20. Jahrhundert recht populär und wur-
de als lakonische Bemerkung nicht nur auf Menschen angewendet. Auch 
wenn ein Automotor ein letztes Mal sto erte und nicht mehr zum Laufen 
zu bringen war, wenn das Licht einer Taschenlampe endgül g ausgefunzelt 
ha e oder wenn in einer Prüfung ein Blackout weitere Antworten verhin-
derte, kam unweigerlich dieser resignierende Spruch. Die wenigsten wis-
sen, dass sie eine Stelle bei Ma häus zi ert haben, wo es um das Verhalten 
der Jünger Jesu geht, als diese bei der Festnahme ihres Meisters am Ölberg 
das Weite suchen: „Zu der Stunde sprach Jesus zu der Schar: Ihr seid ausge-
zogen wie gegen einen Räuber mit Schwertern und mit Stangen, mich zu 
fangen. Habe ich doch täglich im Tempel gesessen und gelehrt, und ihr habt 
mich nicht ergriffen. Aber das ist alles geschehen, damit erfüllt würden die 
Schri en der Propheten. Da verließen ihn alle Jünger und flohen.  

(Ma häus 26,55) 

Foto: Lotz 
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Der Gemeindestamm sch lädt ein … 

… zu jedem ersten Donnerstag im Monat, so lesen Sie es im Gemeindebrief 
oder auf den Plakaten in unseren Schaukästen.

Der Gemeindestamm sch bietet ein unterschiedliches Programm verschie-
denster Art. 

Wir bieten u.a. Literarisches, disku eren über die Bibel, beschä igen uns 
aber auch mit den verschiedensten gesellscha lichen und poli schen The-
men. Wir reden und lachen auch miteinander. Wir bieten also ein vielfäl -
ges Programm und laden sehr herzlich zu einem Besuch ein. Wir treffen uns 
(in der Regel) an jedem 1. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im Gemein-
desaal des Johanna und Jochen Klepperhauses in der Rathausstraße.

Ein Highlight gab es im März: Uli Schulz präsen erte uns Bilder unter dem 
Thema:

„Mythos Tempelhof, Teil 3, Zentralflughafen Tempelhof – das Tor zur Welt 
1945-2008.“ Ein spannender Vortrag, bei dem sich die Besucher an so vieles 
erinnern konnten. Für Donnerstag, den 7. September ist ein weiteres High 
Light geplant: „Vor 75 Jahren – Beginn der Blockade und Lu brücke.“

Vom Stamm sch im März nahfolgend einige Fotos. Wir freuen uns über je-
den, der uns bei den monatlichen Gemeindestamm schen besucht und la-
den herzlichst dazu ein.

Klaus Wirbel 

Foto: 
Dagmar Aue 
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Veranstaltungen 

Freitag, 28.April, 10 bis 11.30 Uhr 
Gemeindezentrum Friedenstraße 

Literaturkreis 
Wir sprechen über  “Skizze eines Verunglückten”  

von Uwe Johnson  
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Kreuzweg und Osternacht 

Dienstag, den 04. April 2023 
Treffpunkt 15.00 Uhr Dor irche

Wir laden herzlich ein zum diesjährigen Ökumenischen Kreuzweg der Ju-
gend. 

Andacht mit Benedikt Zimmermann, Chris an Weber und der katholi-
schen Jugend. Alle sind herzlich eingeladen. 

Karfreitag, den 07. April 2023 
Treffpunkt 18.00 Uhr in der Dor irche

Da der Jugendkreuzweg normalerweise am Karfreitag sta indet haben 
wir uns entschieden, zusätzlich einzuladen. 
Kreuzweg der Jugend mit Chris an Weber 

Samstag, den 8. April 2023 
Treffpunkt 20.00 Dor irche Mariendorf

Wir laden herzlich ein zur diesjährigen Osternacht
Ein buntes Programm erwartet uns mit Go esdienst, Lagerfeuer, Nacht-
wanderung usw. Alle sind herzlich eingeladen. 

Chris an Weber

Foto: 
Chris an 
Weber 
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Go esdienst für Groß und Klein 

Schon April! Rückblick und Ausblick

Hallo, ihr Lieben! 

Wie die Zeit vergeht… Schon haben wir April!  

Bereits dreimal konnten wir in diesem Jahr den GOTTESDIENST FÜR GROß 
UND KLEIN feiern.  

Am 15. Januar wandten wir uns der Jahreslosung aus dem 1. Mose 16,13 
zu: „Du bist ein Go , der mich sieht!“.  

Gemeinsam  packten wir einen Koffer für das damals noch neue Jahr 2023. 
Er enthielt so wich ge Dinge wie eine Taschenlampe, denn Jesus sagte, er 
sei das Licht der Welt. Wir nahmen auch eine Flasche Wasser mit. 
Schließlich fordert uns Jesus auf, zu ihm zu kommen und vom Wasser des 
Lebens zu trinken, damit unser Durst ges llt werde! Ein Brot dur e nicht 
fehlen. Der Mensch lebt zwar nicht vom Brot allein, aber er benö gt es 
doch auch zur Stärkung. Was soll ich euch sagen - ganz wich g ist natürlich 
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für unsere Reise: die Bibel. An ihr können wir uns orien eren und finden 
den Weg durch die Zeit. Darauf haben wir Go es Wort (im wahrsten Sinne). 

Im Februar hörten wir von Jona und dem Wal.  Jona war ein Prophet. Er 
sollte nach Ninive gehen und die Menschen dort zur Umkehr auffordern. 
Sie benahmen sich nämlich gar nicht so, wie es Go  gefallen hä e. Ob ihr 
es glaubt oder nicht: Jona wollte diesen wich gen Au rag nicht erledigen! 
Er setzte sich genau in die andere Richtung in Bewegung. So ein Schlawiner! 
Soviel sei gesagt: Jona machte sich letztendlich nach drei Tagen im Bauch 
eines riesigen Wals doch auf den Weg nach Ninive. Und die Bewohner 
dieser Stadt wurden gere et. Denn Go  liebt alle  seine Geschöpfe und 
möchte, dass sie leben. Vielleicht habt ihr/ haben Sie Lust, die Geschichte 
noch einmal genauer nachzulesen. Sie steht im Alten Testament.  

Der März stand voll im Zeichen der Passionszeit. Wir klärten Begriffe wie 
„Passion“ und erfuhren, dass das „KAR“ aus Karwoche soviel wie „Leid“ 
oder „Sorge" bedeutet. Das eigentliche Thema jedoch lautete: Das (letzte) 
Abendmahl. Am Gründonnerstag, dem 5. Tag der Karwoche, gedenken wir 
Christen in jedem Jahr des letzten gemeinsamen Mahls von Jesus und 
seinen engsten Freunden, den 12 Jüngern.  

Zusammen überlegten wir, was zu solch einem Essen alles benö gt wird 
und deckten eine rich ge Fes afel mit Blumenstrauß, Kerzen, 
Tischkärtchen, Tellern und Gläsern, Weintrauben,  Traubensa  und 
frischem Brot. Wir trugen die Namen der Jünger zusammen und nahmen 
selbst an dieser Fes afel Platz.  

Nun gehen wir in großen Schri en dieser Karwoche mit ihrem 
Gründonnerstag entgegen und werden ihn als Gemeinde feiern. Wir hören, 
wie Jesus verraten und verha et wurde, wie er leiden musste und 
schließlich am Kreuz starb.  

Das ist aber nicht das Ende vom Lied, denn Jesus hat den Tod überwunden 
und ist nach drei Tagen auferstanden. Das ist die Osterbotscha !  

Und Jesus besuchte als Auferstandener seine Freunde und… 

Na, ich werde mal nicht alles verraten! ;)  

Wir treffen uns zum nächsten GOTTESDIENST FÜR GROß UND KLEIN am 16. 
April um 11.30Uhr im Gemeindezentrum in der Friedenstraße und 
erfahren, was es mit den Emmaus- Jüngern auf sich hat.  



- 22 - 

Go esdienst für Groß und Klein 

Bist du/ Seid ihr/  
Sind Sie dabei?  

Ich freue mich 
darauf!  

Herzliche Grüße,  
Kathrin Dahms 
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Die Kindertagesstä e feiert Geburtstag 
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Musik durch die Zeiten: Bach, Debussy, Piazzolla, P. Winter
"Sonic Reeds Sax-Ensemble“ der Leo Kestenberg Musikschule
Leitung: Uwe Dohnt 
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Anmeldung zum Konfi-Kurs 
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Imma – Theatergruppe 

»Bist Du ein Geschichtenerzähler? Eine Improvisa onskönigin? Welche 
Face en schlummern noch in Dir? Hast einfach Bock, Dich zu bewegen? 
Nice, wir auch!« so wirbt die Theatergruppe, die bereits seit einem Jahr im 
Gemeindesaal der Kirchengemeinde probt.  

„hey“ – „hey“ – „wartest du schon lange“ – „schon eine Ewigkeit“ so wirbt 
die Theatergruppe, die bereits seit einem Jahr im Gemeindesaal der Kir-
chengemeinde probt und Interessierte in der  Gruppe für angehende 
Schauspieler*innen aufnimmt. 

Treffpunkt ist immer mi wochs um 17:30 im Gemeindesaal Friedenstraße 
20. Gemeinsam werden Geschichten aus der Improvisa on entwickelt und 
sich dabei mit schauspieltechnischen Grundlagen beschä igt. Am meisten 
lernt man sich dabei selbst kennen. Man kann erfahren, was es heißt, eine 
Rolle zu verkörpern und alles um sich herum zu vergessen.  

Die Leitung haben Enzo Mauer und Gabriel Pech. Enzo Mauer ist Gemein-
de- und Theaterpädagoge in der Kirchengemeinde Mariendorf-Ost. Wenn 
niemand guckt, spielt er gerne die Prinzessin. Gabriel Pech studiert Musik 
auf Lehramt und bringt Erfahrungen aus freien Theatergruppen mit. Wer 
Lust hat am Improvisieren, schreibt Enzo Mauer eine Mail oder kommt ein-
fach vorbei. Bequeme Anziehsachen werden empfohlen! 

IMMA – Improvisa onstheater Mariendorf
Mi wochs 17:30 Uhr, Gemeindesaal Friedenstraße 20, 12107 Berlin 
Für junge Erwachsene ab 18 Jahren 
Kontakt: Enzo Mauer mobil 0157 86079013   
enzo.mauer(at)mariendorf-ost.de
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Lust auf Kirchentag? 

Die Arbeitsstelle für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen des Kirchenkreises 
organisiert eine Fahrt zum Deutschen Evangelischen Kirchentag in Nürnberg vom 
7. bis 11. Juni 2023. 

Auch in diesem Jahr organisiert der Kirchenkreis Tempelhof-Schöneberg eine Fahrt 
zum Kirchentag in Nürnberg. Ab sofort besteht die Möglichkeit, sich anzumelden. 
Alle Informa onen zur Fahrt und das Anmeldeformular finden Sie hier: 

h ps://www.ts-evangelisch.de/reisen-freizeiten-und-fahrten

Weitere Reisen, Freizeiten und Fahrten des Ev. Kirchenkreises Tempelhof-Schöne-
berg mit Anmeldemöglichkeiten finden Sie übrigens dort auch.  

Wich ger Hinweis: Wir werden in diesem Jahr nur mit einem Reisebus fahren und 
sind diesmal in einem Jugend-Gästehaus in zentraler Lage mit „rich gen“ Be en 
untergebracht. Auch dazu finden Sie alle Infos, wenn Sie auf den Link oben gehen. 
Sollten trotzdem noch Fragen au auchen, dann nehmen Sie mit Sven Steinbach 
Kontakt auf. 

Sven Steinbach
Arbeitsstelle für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
(030) 7551516-42 oder 0176 42005667 Mail steinbach(at)ts-evangelisch.de 
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Besuchsdienst 

Foto: gerd Altmann auf Pixabay 

Viele Jahre lang gab es in Kirchengemeinden Besuchsdienste, die ältere 
Gemeindemitglieder zu einem runden Geburtstag besuchten. Aber die 
Zahl der so zu Besuchenden ist stark angewachsen, während gleichzei g 
die Zahl der Mitarbeitenden im Besuchsdienst geschrump  ist. So leider 
auch in der Kirchengemeinde Mariendorf. 

Dies wollen wir ändern mit einem neuen Anlauf zu aufsuchender Seelsor-
ge in unserer Kirchengemeinde. Es muss sich dabei nicht um Geburtstags-
besuche handeln. Manch ein Gemeindemitglied ist z.B. in einem der Mari-
endorfer Altenheime untergekommen und würde sich über eine persönli-
che Kontaktaufnahme freuen. Oder Sie haben eine andere Idee zur Kon-
taktpflege - wie wäre es z.B. zu einem Besuch zum 66. Geburtstag? Immer-
hin fängt ja das Leben da erst an? 

Erste Ideen zur Umsetzung eines neuen Besuchsdienstes sind da und dazu 
die Entscheidung, sich alle zwei Monate am ersten Donnerstag um 18:00 
Uhr im Schleiermacherraum des Gemeindezentrums Friedenstraße 20 zu 
treffen. Starthilfe gibt Pfarrer Uli Seegenschmiedt. Bei Fragen erreichen Sie 
ihn unter 030 70206157 oder seegenschmiedt(at)mariendorf-evangelisch.
de . 

Nächste Termine: 4. Mai, 6. Juli, 7. September, 2. November 2023 

Lebendige Kontakte und Gespräche sind das "Fluidum" einer Kirchenge-
meinde. Die Idee einer aufsuchenden Seelsorge soll mit einem neuen An-
lauf zu einem Besuchsdienst realisiert werden.  
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Korn, das in die Erde, in den Tod 
versinkt,  
Keim, der aus dem Acker in den 
Morgen dringt - 
Liebe lebt auf, die längst erstorben 
schien:  
Liebe wächst wie Weizen, und ihr 
Halm ist grün. 

Das Leben und das Wirken Jesu ist 
voller Spannungen, da ist eine Gren-
ze und gleichzei g durchbricht er 
sie wiederum. Wie ist das zu verste-
hen? Sind die vielen Fragen, die 
ständig au ommen, wirklich ein-
mal zu beantworten? Wie kommt 
es, dass ein Jünger so ganz anders 
ist und zum Verräter wird. Ha e er 
eine Ahnung, dass das Leiden un-
mi elbar bevorsteht? Oder wollte 
er es sogar verhindern?  –  Nein, Je-
sus ließ sich von dem Weg, den ihm 
der himmlische Vater auferlegt 
ha e, nicht abbringen. 

Petrus war sehr erschrocken, als er 
zum ersten Mal davon hörte:  
Er versuchte sich dem zu widerset-
zen: Das widerfahre dir nur ja nicht 
– ausgeliefert zu werden, verurteilt  
und schließlich getötet zu werden. 
Ist das der Lohn für ein solches ge-
segnetes, ja begnadetes Wirken: Ir-
rende werden zurecht gewiesen 
und auf einen guten Weg gebracht. 
Zweifelnde werden geläutert und zu 
Go  geführt, Kranke werden geheilt 
und wieder gesund, Tote werden 
auferweckt und leben wieder auf.  

Das Leiden ist nicht nur anstößig. Je-
sus begegnet ihm auf Schri  und 
Tri . Stärke und Schwäche, Macht 
und Ohnmacht stehen sich gegen-
über, das gewal ge Ägypten und die 
geplagten israeli schen Sklaven. Die 
großen sichtbaren Gö er der Welt 
und der verborgene und  nicht sicht-
bare Go  Israels. 

Um dieses Zeugnis geht es über die 
Jahre und die Jahrhunderte und um 
dieses merkwürdige Wort: Du –  
mein Knecht, an dem ich Wohlgefal-
len habe. Und die Taufs mme bei 
der Taufe Jesu klingt sehr ähnlich: 
Dies –  mein Sohn, auf ihn sollt ihr 
hören.  –  Auch jetzt im Leiden, in 
der Passion. Im Garten Gethsemane 
betet Jesus: Vater, so du willst, dass 
dieser Kelch an mir vorüber gehe, 
aber nicht mein Wille geschehe, 
sondern dein Wille.  –  Die Liebe des 
Sohnes bleibt unerschü erlich. 

Er weiß um seinen Weg, der – para-
doxerweise – durch die Niedrigkeit 
zur Herrlichkeit führen soll; er weiß 
um die Weisheit Go es, die das 
Böse überwinden und den Fluch 
von der Welt nehmen will; er weiß 
um die Gnade, die sich erweisen 
soll, indem sie sich dem Zugriff der 
Menschen entzieht: 
Man hat Jesus gefangen genom-
men, vor Gericht gestellt, doch man 
fand keine Schuld an ihm. Man woll-
te ihn eigentlich frei sprechen, denn 
die Zeugen der Anklage ha en kei-
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ne Beweise. Doch da grei  der Ho-
hepriester in das Geschehen ein. Er 
fürchtet das Volk, er fürchtet die 
Folgen für sich vor der Übermacht 
Roms. Wo ist ein Ausweg?  Die An-
klage: Er hat Go  gelästert, dient als 
Vorwand. 

Denn das Geheimnis bleibt bei Go . 
Und es heißt weiter:  „Damit erfüllt 
wird, was die Schri en geweissagt 
ha en.“ 

Und Jesus wird am Kreuz den gro-
ßen Leidenspsalm beten, der mit 
den Worten endet: „Es ist voll-
bracht.“  –  Wer hat hier etwas voll-
bracht?  Kann es sein, dass Go  
doch noch etwas vorhat? 
Eine große Erschü erung geht 
durch das Volk, durch das Land, 
durch jeden einzelnen. Und Angst 
überkommt sie, die einen fliehen, 
die anderen zerstreuen sich. Einige 
wenige bleiben in der Nähe. Man 
legt ihn in ein Grab nicht weit von 
der Stä e Golgotha en ernt. Eine 
große S lle tri  ein.  

Am anderen Morgen kommen zu-
erst einige Frauen, und dann Johan-
nes und Petrus. Sie wollen sehen, 
was das mit der Aussage auf sich 
hat, er sei nicht hier, das Grab sei 
leer.  

Doch – sie erkennen: Da waren 
nicht Räuber noch Grabschänder 
am Werk gewesen. Die Tücher, in 

die er gewickelt worden war, liegen 
in einer strengen Ordnung. Da hat 
Go  noch etwas getan. Er hat ihn 
„weggenommen“. Da sind Spuren 
Go es in unserer Welt. 
Der scheinbar Ohnmäch ge hat sei-
ne Macht über die Gewalt des Todes 
erwiesen. Wer will ihm wehren?  

Im Gestein verloren Go es Samen-
korn, 
unser Herz gefangen in Gestrüpp 
und Dorn  -  
hin ging die Nacht, der dri e Tag 
erschien:  
Liebe wächst wie Weizen und ihr 
Halm ist grün.                   

Beate Barwich

Weizenkörner
 aus Wikipedia (gemeinfrei) 
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Eine relaiv unscheinbare Hinweis-
tafel vor dem Haus Eisenacher 
Straße 20 erinnert daran, dass hier 
einmal die Wiege des Berliner 
Fußballs war. Dort, wo jetzt Wohn-
blocks stehen, war früher der 
Mariendorfer Verein BtuFC Victoria 
beheimatet. 

Hier fand auch das erste deutsche 
Fußball-Länderspiel sta , und zwar 
zwischen Deutschland und England. 
Es endete 5:1 für England. 

In der Anfangszeit waren die Spieler 
von  Victoria sehr erfolgreich. So 
gewannen sie 1908 und 1911 die 
Deutsche Meisterscha . 

Nach Fusion mit einem anderen 
Verein zog Victoria nach Lichter-
felde um. 

In späterer Zeit gab es einen an-
deren erfolgreichen Mariendorfer 
Fußballverein: Blauweiß 90, der 
sogar für eine Saison in der ersten 
Bundesliga spielte, was diesem aber 
im Nachhinein gesehen nicht so gut 
bekam. Als Folge davon musste er 
Insolvenz anmelden. 

Wer Interesse hat, kann sich zu dem 
Thema noch eine Sonderausstellung   

“Elf Freunde müsst ihr sein …” im 
Museum Tempelhof (Alt-Marien-
dorf 43) ansehen. 

Foto: Achim Oelkers  

Mariendorfer Mo ve 
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Hier könnte Ihre Anzeige stehen! 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das  Gemeindebüro. 
Wie Sie es erreichen, finden Sie unter  Adressen. 
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Impressum 
Herausgeber: Der Mariendorfer Gemeindebrief wird monatlich von der Evangelischen 
Kirchengemeinde Mariendorf herausgegeben. Adresse der Gemeinde:  
Alt-Mariendorf 39, 12107 Berlin.  

Inhaltlich verantwortlich gemäß § 18 Abs. 2 MStV: Pfr. Uli Seegenschmiedt 
Redak onsteam: Torsten Görisch (Gö), Gabriela Graf (Gf), Hans-Joachim Oelkers (Oe)  
achim.oelkers(at)gmail.com, Klaus Wirbel (KW). Beiträge, die namentlich gekennzeichnet 
sind, entsprechen nicht immer der Meinung des Gemeindekirchenrates und der 
Redak on. Ar kel und Hinweise für den Gemeindebrief können Sie auch an die E–Mail 
Anschri  senden: kwirbel(at)aol.com. Ar kel und Hinweise für unsere Webseite senden 
Sie bi e an seegenschmiedt(at)mariendorf-evangelisch.de 
Zur Vermeidung von Spam-Mail haben wir die E-Mail-Adressen nicht exakt aufgeführt. 
Bi e ersetzen Sie oben die Zeichenfolge (at) durch das Zeichen @. 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Gr. Oesingen 

Redak onsschluss für die nächste Ausgabe: 15. April 2023
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Außer in den Vorräumen unserer Kirchen, 
den verschiedenen Einrichtungen der 
Kirche und Diakonie in Mariendorf und 
dem Dibeliuss  können Sie den 
Mariendorfer Gemeindebrief auch hier 
bekommen: 

Prospektkästen 
- Friedenstr. 20 
- Friedhof Friedenstr. 14 
- Alt-Mariendorf Eingang Kirchhof 
- Mar n-Luther-Gedächtniskirche 
- Rathausstr. 28 

In den Seniorenheimen 
- Ullsteinstr, 159 
- Eisenacher Str. 70 
- Britzer Str. 91 
- Domizil,   Mariendorfer Damm 148 
- Friedrich Küter Pflegewohnpark 
  Forddamm 6-8 
- Domicil, Küterstr. 7 

DRK-Wohnheim 
Mariendorfer Damm 108 

Akazien-Apotheke 
Mariendorfer Damm 73 

ARU 
Alt-Mariendorf 39 

Bäckerei 
Forddamm 13 

Blumen Kollritsch 
Westphalweg 26 

Fortunatus-Apotheke 
Mariendorfer Damm 68 

Hildegard-Apotheke 
Gersdorfstr. 50 

Park-Apotheke 
Forddamm 6-8 

Gärtnerei am Heidefriedhof 
Reißeckstr. 14 

Villa Morgenröte 
Friedenstr. 29 

Zeitungshandlung 
Mariendorfer Damm 104 

Pototzki Steinmetz GmbH 
Friedenstr. 14 -Friedhof- 

Bedeutung der Überschri sfarben im Gemeindebrief 

Orange 

Grau 

Blau 

Grün 

Unsere Gemeinde 

Landeskirche, 
Kirchenkreis, Ökumene 

Sons ges 

Diakonie 

Anzeigen 

Verteilstellen für den Gemeindebrief 
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Der Mariendorfer Gemeindebrief liegt zur Abholung in der Küsterei, in 
unseren Gemeinderäumen und unseren Kirchen und vielen Geschä en 
aus. Aber wir senden Ihnen unseren Gemeindebrief auch gerne per Post zu. 

Der Gemeindekirchenrat hat eine Anpassung der Kosten beschlossen. Der 
Betrag wurde auf 20 € angehoben, ohne dass damit die tatsächlichen 
Kosten vollständig gedeckt sind. 

Gemeindekirchenrat und Redak on hoffen sehr auf Ihr Verständnis und 
bedanken sich. 

**************************************************************
Bi e senden Sie den Mariendorfer Gemeindebrief an:

Name,  Vorname:_______________________________________________

Straße / Hausnr.:_______________________________________________

PLZ / Ort:  ___________________________________________ 

Ich bin ich bereit, mich mit jährlich €20,- daran zu beteiligen. 

**************************************************************
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Dienstag,
04.04.2023

16.00 
Uhr

Seniorenheim Lerchenweg
Andacht Pfarrer Weber

Dienstag,
04.04.2023

16.00 
Uhr

Domicil, Küterstraße 7
Go esdienst Pfarrer 

Seegenschmiedt
Donnerstag, 
06.04.2023

15.30 
Uhr

Alloheim, Ullsteinstraße 159 
Go esdienst Pfarrer 

Seegenschmiedt
Montag, 
17.04.2023

15.00 
Uhr

Küter-Wohnpark,  Forddamm 6 
Go esdienst Pfarrer Lippold

Mi woch, 
19.04.2023

10.00 
Uhr

Domizil, Mariendorfer Damm 148  
Go esdienst Pfarrer Lippold

Mi woch, 
19.04.2023

15.30 
Uhr

DRK-Kliniken Mariendorf
Andacht Pfarrer Weber 

Andachten in Heimen 

Josua 1,9: Laß dich durch nichts erschrecken und verliere nie den Mut; denn 
ich, der Herr, dein Go , bin bei dir, wohin du auch gehst! 

Gemeindechronik Freud und Leid 
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Offene Kirchen:  Zeit zum Hören (Orgel), Andacht, Ruhe und Gespräch
Dor irche: fällt im Winterhalbjahr aus 
Mar n-Luther-Gedächtniskirche: jeden 4. Freitag im Monat  
17.00 - 19.00 Uhr, um 18.00 Uhr Nagelkreuzandacht

Musik, Rathausstr. 28
montags 19.00 Uhr Posaunenchor   K.-G. Graf / F.-W. Schulze 
Tel. 7 52 83 41 (Graf )         
dienstags  19.30 Uhr Kantorei Mariendorf  F.-W. Schulze 
mi wochs 19.30 Uhr Berliner Stadtstreicher  Fr. Ishimoto 

Friedenstr. 20
dienstags  18.00 Uhr Gitarrenkreis   Pfr. i. R. Brehm 
dienstags  20.00 Uhr ROCK-INI   Tel. 7 05 08 08 

Sportgruppe 65+ (Bewegung u. Entspannung) 
dienstags 10.00 - 11.00 Uhr, Saal Friedenstr. 20  Frau Schröder 
       Tel. 7 05 42 25   
Spielegruppe für Senioren 
dienstags 13.30 - 15.30 Uhr, Saal Friedenstr. 20  Frau Wilke 
Es werden neue Mitstreiter gesucht! Tel. 74 30 22 37 

Offener Jugendkeller (für Jugendliche von 13 bis 18 Jahren) 
Dienstags 17 – 19 Uhr, im Jugendkeller des Gemeindezentrums Friedenstraße

Am 4. Freitag im Monat ist die Mar n-Luther-Gedächtniskirche für Sie 
geöffnet zur s llen Andacht und zum Gebet von 17.00 – 19.00 Uhr.
Um 18.00 Uhr findet die Nagelkreuzandacht sta . 

Die Dor irche ist von April bis September jeden Sonntag von 15.00 bis 
17.00 Uhr zur Andacht und zum Gebet geöffnet. 
Das ist möglich geworden, weil sich Ehrenamtliche für die Betreuung 
bereit gefunden haben. 
ir freuen uns auf Ihren Besuch – treten Sie ein.

Offene Kirche 
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Gemeindebüro 
Nina Escribano Garcia
Alt-Mariendorf 39      Tel.:        7 06 50 05 
12107 Berlin           Fax:        7 06 50 06 
E-Mail: gemeindebuero(at)mariendorf-evangelisch.de 
Sprechzeiten:         Mi          9.00 - 12.00 Uhr  
              Do       16.00 - 19.00 Uhr 
Internet 
www.mariendorf-evangelisch.de 

Dorfkirche (DK) 
Alt-Mariendorf 37, 12107 Berlin 

Mar n-Luther-Gedächtniskirche (MLGK) 
Riegerzeile 1a, 12105 Berlin, Rathaus-/Ecke Kaiserstraße 

Gemeindezentrum Friedenstraße 
Friedenstraße 20, 12107 Berlin 

Pfarramt 
- Pfarrer Detlef Lippold    dienstl.  Tel.:   70 20 61 58  
 (geschä sführender Pfarrer) 
 E-Mail: pfarrer(at)mariendorf-evangelisch.de 
- Pfarrer Uli Seegenschmiedt  dienstl.   Tel.    70 20 61 57 
 E-Mail: seegenschmiedt(at)mariendorf-evangelisch.de 
- Pfarrer Chris an Weber   dienstl. Tel.   70 20 61 55 
 E-Mail: weber(at)mariendorf-evangelisch.de 

Kirchenmusiker 
Friedrich-Wilhelm Schulze     Tel.:     7 03 49 08
E-Mail: kantor(at)mariendorf-evangelisch.de 

Haus- und Kirchwart 
Michael Krumbach 
Manfred Neubert 
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Ehrenamtsbeau ragte 
Corinna Täger     Tel.:     7 05 54 63

Evangelische Kindertagesstä e Mariendorf 
Rathausstr. 28, 12105 Berlin   Tel.:     7 06 33 09 
2. Etage   700 74 167 Fax:           70 07 41 69 
E-Mail:  kita(at)mariendorf-evangelisch.de 
Leitung: Manuela Keyl 
Bürosprechzeiten: 1. Mi woch im Monat 09.00 - 11.00 Uhr 

1. Donnerstag im Monat 17.00 - 18.30 Uhr 
Schließzeiten: 3 Wochen in Sommerferien, zwischen Weihnachten und Neujahr 
Kurator: Pfr. Detlef Lippold

Friedhofsverwaltung 
EFBSO Evangelischer Friedhofsverband Berlin Süd-Ost 
Friedhofsbereich Mariendorf 
Sprechzeiten:    Mo, Di, Do 10.00 - 14.00 Uhr 
   Fr 10.00 - 13.00 Uhr 
Friedhof Vier Apostel, Rixdorfer Str. 52-57, 12109 Berlin 
Friedhof Alt-Mariendorf II, Friedenstr. 12-14, 12107 Berlin 
Christus-Friedhof, Mariendorfer Damm 225-227, 12107 Berlin 
Tel. 030 / 30 36 37 30  
Fax 030 / 30 36 37 31 
E Mail: info(at)e so.de  Bi e ersetzen Sie in den E-Mail-Adressen 
Internet:  www.e so.de die Zeichenfolge (at) durch das Zeichen @.

Albrechts Teerofen, Freizeitgelände der Gemeinde 
Anfragen über das Gemeindebüro 

Spendenkonto 
KVA Berlin Mi e-West, 
Verwendungszweck: KG Mariendorf (+ Zweckbes mmung) 
IBAN: DE80 1001 0010 0028 0131 00  
BIC: PBNKDEFF Postbank Berlin 
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Sonntag, 
02.04.2023

10.00 
Uhr

ADor irche
Go esdienst  mit Kantorei zu
Goldener / Jubelkonfirma on

Pfarrer Weber

Donnerstag, 
06.04.2023 
Grün-
donnerstag

18.00 
Uhr

ASaal Gemeindezentrum 
Go esdienst  mit
Tischabendmahl

Pfarrer Weber

Freitag, 
07.04.2023 
Karfreitag

10.00 
Uhr 

18.00 
Uhr

Dor irche
Go esdienst mit Kantorei 

Dor irche => Maria Frieden 
Ökumenischer Kreuzweg

Pfarrer Lippold 

Pfarrer Weber 
Herr 
Zimmermann

Samstag, 
08.04.2023 
Karsamstag

20.00 
Uhr 

23.00 
Uhr

Dor irche
Osternacht 
Go esdienst  
auf dem Programm  Lagerfeuer, 
Nachtwanderung und anderes

Pfarrer Weber 

Sonntag, 
09.04.2023 
Ostersonntag

10.00 
Uhr

Dor irche
Go esdienst 
anschließend Osterbruch

Pfarrer 
Seegenschmiedt

Montag, 
10.04.2023 
Ostermontag

10.00 
Uhr

Dor irche
Regionaler Go esdienst Pfarrer Lippold

Sonntag, 
16.04.2023

10.00 
Uhr 

11.30 
Uhr

ADor irche
Go esdienst 

Dor irche
Go esdienst für Groß und Klein

Pfarrer Weber 

Kindergo es-
dienst-Team 

A: Abendmahl. Die Maskenpflicht ist en allen. 
Kirchencafé im Anschluss an den Go esdienst. 
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Go esdienste und Andachten 

Sonntag, 
23.04.2023

10.00 
Uhr

Dor irche 
Go esdienst Pfarrer Lippold

Freitag, 
28.04.2023

16.00 
Uhr 

18.00 
Uhr

Mar n-Luther-Gedächtniskirche
Familienfreundlicher 
Go esdienst zum KiTa-Jubiläum 

Nagelkreuzandacht

Pfarrer 
Seegenschmiedt 

Klaus Wirbel

Sonntag,
30.04.2023

11.00 
Uhr

Albrechts Teerofen 
Go esdienst Pfarrer  

Lippold 
Seegenschmiedt 
Weber

Sonntag,
07.05.2023

18.30 
Uhr

Maria Frieden 
Go esdienst Pfarrer 

Seegenschmiedt
Sonntag, 
14.05.2023

10.00 
Uhr

Dor irche 
Tansania-Go esdienst 
für den Kirchenkreis

Tansania-Team 
Herr Niehoff 

am  
Ostersonntag,  9.4.2013.

Nach dem 
Festgo esdienst um 
10.00 Uhr in der 
Dor irche laden wir Sie 
sehr herzlich ein in den 
Gemeindesaal, um 
gemeinsam Ostern zu 
feiern. 

Osterbrunch 


